
Aus der Schule geplaudert 
 

 

 
Hoffentlich vorbei 
 
Es ist in aller Munde, manchmal sogar wortwörtlich, liebe Leserinnen und Leser, das Coronavirus. 
Heute am 2. März 2020 stimmt das noch, aber ich hoffe doch sehr, dass dieses Thema beim Lesen 
dieser Ausgabe des Hagenbuchers der Vergangenheit angehört und hoffentlich vorbei sein wird.  
Lieber berichte ich Ihnen über unsere Klausurtagung vom 22. Februar 2020: 
 

Klapp (einfache Kommunikation zwischen Eltern und Schule) 
 
Im Zeitalter der Digitalisierung und einer sicheren Kommunikation zwischen der Schule und den Eltern 
zwängt sich eine andere Kultur des Austausches geradezu auf. Die Plattform Klapp bietet genau diese 
Art von Kommunikation an. Die sechs wichtigsten Punkte sind (Quelle: Internetseite von Klapp):  
Zeitersparnis (Starke administrative Entlastung) 
Datenschutz (Die Daten werden in der Schweiz aufbewahrt und nicht an Dritte verkauft) 
Einfache Kommunikation (vereinfachte Kommunikation mit allen Anspruchsgruppen) 
Nicht diskriminierend (auch Nutzer ohne Smartphone sind erreichbar) 
Umweltschutz (Papier und Tinte werden gespart, Tausende von Seiten) 
Schnell einsatzbereit (Klapp übernimmt Daten aus bereits vorhandenen Quellen) 
Für unsere Schule ist die Entscheidung, dieses System auf das neue Schuljahr einzuführen, ein 
wichtiger Schritt in die Zukunft der neuen Art von Kommunikation. 
 

Steigende Kinderzahlen in den Schuljahren 2021/22 und 22/23 
 
Anlässlich der steigenden Kinderzahlen in den Schuljahr 2021/22 und 22/23 haben sich die 
Schulleitungen und die Präsidien der Primarschulen Elgg und Hagenbuch am 11. Februar 2020 zu 
einer entsprechenden Arbeitssitzung getroffen. Für die Primarschule Hagenbuch kommt aufgrund der 
zu erwartenden Schülerzahlen von 18 Erstkindergarten Kinder und deren 9 aus dem zweiten Jahr ein 
zusätzlicher Kindergarten vorerst nicht in Frage. Bewährt hat sich bis jetzt die Beschulung einiger 
Kinder in Dickbuch. An der Besprechung wurde erörtert, ob und wie viele Kinder die Primarschule 
Elgg bereit wäre aufzunehmen. Eine konkrete Zahl kann zurzeit noch nicht genannt werden. 
Genauere Angaben dazu wissen wir aber erst am Ende des Jahres. Wir sind jedoch zuversichtlich, die 
Klassengrössen in einem vernünftigen Mass führen zu können.  
 

Tagesstrukturen 
 
Auch in Hagenbuch hält die Zeit nicht an, und so ist kaum erstaunlich, dass eine Umfrage unter 78 
Familien über das Thema Tagesstrukturen relativ grossen Anklang gefunden hat. So zählen wir 
bereits 7 – 12 Kinder, die schon vor der Schule ab 07:30 Uhr oder sogar etwas früher betreut werden 
müssten.  
Der Mittagstisch erfreut sich auch heute schon grosser Beliebtheit, Tendenz steigend.  

https://www.klapp.pro/datenschutz


Einen in etwa gleichen Bedarf an Betreuung stellen wir für die Zeit nach dem Schulunterricht bis um 
18:00 Uhr fest.  
Aufgrund dieser Zahlen will die Schulpflege die Ausgestaltung der Tagesstrukturen in einer 
Arbeitsgruppe näher beleuchten, um ebenfalls für das neue Schuljahr mit einem guten Angebot 
aufzuwarten.  
Wir sind dabei auch offen, Anregungen oder sogar Angebote aus der Bevölkerung zu prüfen. 
Interessierte dürfen sich gerne jederzeit auf dem Sekretariat melden.  
 

Ansprechpersonen in der Schule 
 
Wen muss ich bei Problemen mit meinem Kind in der Schule ansprechen? Diese Frage stellen sich 
vermutlich einige Eltern von Zeit zu Zeit. Erste Ansprechperson ist immer die Klassenlehrerin. Sie 
kennt ihre Schülerinnen und Schüler am besten. Die meisten Unklarheiten oder gar Probleme werden 
auf dieser Stufe schnell und unkompliziert gelöst.  
Durchaus kann es aber auch Fälle geben, die den Einbezug der Schulleitung oder anderer 
Fachpersonen erfordern. Bestehen weiterhin Differenzen, wird die Schulpflege beigezogen.  
Auf allen drei Ebenen sind wir stets daran interessiert, eine für alle Beteiligten in unserem Rahmen 
möglich und einvernehmliche Lösung zu erarbeiten. Eine Voraussetzung dazu ist jedoch, dass sich 
die Eltern der betroffenen Kinder direkt bei den zuständigen Personen melden. Informationen Dritter 
können und dürfen wir nicht annehmen. 
 
Im Namen der Schule wünsche ich Ihnen einen schönen und spannenden Frühling. 
 
Horst Steinmann 
Ihr Schulpflegepräsident 


